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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection
von EASTBORN verbindet hochwertigen
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
STAPFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost  

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags,
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte
das Rote Haus in der Prophetenstadt.
Der Schaden war gross, aber es waren
keine Opfer zu beklagen. Und bereits
tags darauf war die Wirtschaft wieder
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des
Saals verschwand; dafür fand das
neue Tea Room samt Erweiterungsbau
Platz. Zudem wurden Restaurant samt
Speiselokal umgestaltet. Bereits am
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des
renovierten Hotels und Restaurants
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80 
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 
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Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und
wurde zudem als Gewinnerin gezogen.

Beim Überbringungs-Besuch erzählte
sie Regional über die fünf Enkel aus den
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes.
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum
Holen und Bringen der Kinder nutze ich
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln
zwischen Zürich und Muttenz und hier.
Aber wenns Freude macht, ist es gar
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem
Architekturbüro in Brugg gearbeitet.
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir
haben uns übrigens in den USA kennen
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt.
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von
Judith Hartmann vor Augen, begreift
man, wenn sie sagt, sie komme nicht
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern.
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen
jetzt mal erst ein attraktives Programm

evaluieren», freut sich Judith Hartmann
auf das Reisli.
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht
vergessen! –
in diesem Regional auf Seite 6

Julia Hartmann freut
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.

54 mm

30 mm

VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR

Küchenbau
Haushaltgeräte
Zentralstaubsauger

Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.

Ihr Liebi + Schmid-Team

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
STAPFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

«Wir KMU tragen soziale Verantwortung»
Windisch: Charta «Arbeit für Menschen mit Behinderung» unterzeichnet

Aargauer Charta unterzeichnet: von links Hanspeter Guarda, Philip Schneiter, Jörg Pfister, John Steg-
gerda und Karl Emmenegger. Rechts Alex Hürzeler, der den Zaubertrank nachfüllt, welcher ungeahn-
te Kräfte freisetzt.

(msp) - Mit der feierlichen Unterzeichnung von «die 
Charta – Arbeit für Menschen mit Behinderung» 
erfolgte im Campus Brugg-Windisch der Start eines 
Angebotes im Aargau, das die Berufschancen für 
diese Menschen fördert und dabei Arbeitgeber 
unterstützt. In Gesprächsrunden mit Gästen aus 
Wirtschaft, Bildung, Politik und Sport wurden Her-
ausforderungen und Chancen für die Integration ins 
Arbeitsleben diskutiert.

Die Charta wurde von der gemeinnützigen Organi-
sation «Impulse» bereits 2009 in der Region Basel ins 
Leben gerufen und nun auch im Aargau lanciert. Als 
Charta-Beiratspartnerinnen konnten die Aargau-
ische Handels- und Industriekammer (AHIK), die 
Wirtschaftsschule KV Baden, die Konferenz der Aar-
gauischen Behindertenorganisationen sowie die 
Charta-Unterzeichnerin BSK Baumann + Schaufel-
berger Kaiseraugst, gewonnen werden. 
Bereits haben rund 40 Unternehmen im Kanton die 
Charta unterzeichnet, insgesamt bekennen sich 
bereits über 250 Firmen aus der Nordwestschweiz zu 
deren Werten und Zielen. 
In seiner Grussbotschaft zur Lancierung in Windisch 
meinte Bundesrat Alain Berset: «Mit dem Kanton 
Aargau zieht diese Initiative weitere Kreise, die hof-
fentlich noch grösser werden. Die Integration von 
Menschen mit Behinderung ins Arbeitsleben ist eine 
wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe.»

Eindrückliche Erfahrungen aus der Praxis
An den Gesprächsrunden beteiligten sich unter 

anderen Hanspeter Guarda, Geschäftsleiter Bau-
mann + Schaufelberger, Philip Schneiter, AIHK, 
Jörg Pfister, Rektor Wirtschaftsschule KV Baden, 
Alex Hürzeler, Regierungsrat, Christine Egersze-
gi, Alt-Ständerätin sowie Rennrollstuhlsportler 
Heinz Frei und BTV Aarau Handballer Karl 
Emmenegger, seit 1978 querschnittgelähmt.
«Wir KMU haben eine soziale Verantwortung», 
erklärte Hanspeter Guarda. «In unserem Betrieb 
haben wir mit Mitarbeitenden mit Behinderung 
positive Erfahrungen gesammelt. Soziales Engage-
ment kann auch eine Chance für das Unternehmen 
sein. Es braucht jedoch den Willen dies zu leben, 
auch im Team. Man muss viel reden – mit der Person, 
mit dem Umfeld, mit den Kunden. Das bedeutet, 
aktiv Information zu betreiben. Dann kommts gut.»

Was will die Charta?
Die Charta ist ein Arbeitgeber-Netzwerk. Mit der 
Unterzeichnung bekennen sich Arbeitgeber zur 
Chancengerechtigkeit und Nicht-Diskriminierung 
gegenüber Menschen mit Behinderung. Sie steht 
für freiwilliges Engagement der Wirtschaft in den 
Kantonen BS, BL und AG. Seit 2004 gibt es in der 
Schweiz das Behinderten-Gleichstellungs-Gesetz. 
Dennoch ist der Zugang zu Ausbildung und Arbeit 
im ersten Arbeitsmarkt noch für viele Menschen 
mit Behinderung erschwert. Die Charta soll Arbeit-
geber sensibilisieren und bei ihren Bemühungen 
unterstützen. Mit dem Label iPunkt können Arbeit-
geber zudem ein Zeichen ihres sozialen Engage-
ments setzen.
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